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Pressemitteilung vom 18.04.2003

Kreisumlagen um über 50 Millionen Euro gestiegen

Stuttgart. Die von den Städten und Gemeinden zu zahlende Kreisumlage ist in diesem Jahr um 51,5 Millionen Euro gestiegen. Insgesamt führen die Kommunen über 2 Milliarden Euro an die Kreiskassen ab, für jeden Einwohner durchschnittlich fast 245 Euro. Das ergibt sich aus einer vom Gemeindetag vorgelegten Übersicht.

Mit Schwäbisch Hall hat jetzt der letzte Landkreis seine Umlage für 2003 festgesetzt. Nur sechs von 35 Landkreisen kommen ohne eine Erhöhung aus. Insgesamt steigt der nach der Steuerkraft gewichtete durchschnittliche Umlagesatz von 28,8 auf 30,5 Prozent an. Nach den Haushaltsentwürfen der Kreiskämmerer sollte der Anstieg mit + 2,2 Punkten sogar noch höher ausfallen. Der Anstieg ist nicht zuletzt durch das rasante Anwachsen der Landeswohlfahrtsumlage ausgelöst worden, die die Kreise an die Landeswohlfahrtsverbände zahlen. Darüber hinaus schlagen die von Bundesregierung nur unzureichend abgedeckten Kosten des neuen Grundsicherungsgesetzes zu Buche.

Den höchsten Kreisumlagesatz hat der Landkreis Esslingen mit 36,5 Prozent, den niedrigsten der Alb-Donau-Kreis mit 25 Prozent. In der Spitzengruppe liegen auch die Kreise Göppingen (36,3 Prozent), der mit + 4,1 Punkten auch die höchste Steigerungsrate verzeichnet, und Konstanz (35,99 Prozent).
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